
Axel Jungk (beideOberbärenburg),
die sich noch einmal Selbstver-
trauen für die WM holen wollen.
Kreher geht inWinterberg als Titel-
verteidigerin an den Start, hat aber
in diesem Winter im Weltcup noch
keinen Podestplatz erkämpfen kön-
nen. Vielleicht klappt es ja jetzt da-
heim.

Axel Jungk war erst nach einem
Ausscheidungsrennen vergangene
Woche in Winterberg in letzter Mi-
nute auf demWM-Zug gesprungen
und kann jetzt ohne Druck an den
Start gehen.Höhepunkt ist der Ske-
leton Mixed Team Wettbewerb
unter Flutlicht (18.30 Uhr), bei dem
jeweils eine Frau und ein Mann
nacheinander ins Rennen gehen.
Dieser Wettbewerb mit Reaktions-
start ist neu imWeltcup und steht in

dieser Saison nur dreimal auf dem
Programm, Premiere war in St.
Moritz, das zweite Rennen findet
nun in Altenberg statt und auch zur
WMwird es eine Mixed-Team-Ent-
scheidung geben.

Am Sonnabend und Sonntag gilt
es dann für die Bob-Athleten. Dabei
will der Pirnaer Olympiasieger und
Rekordweltmeister Francesco
Friedrich im Zweier noch letzte Un-
klarheiten hinsichtlich des WM-
Materials beseitigen. Im Vierer am
Sonntag wird das Rennen vor allem
für seinen Anschieber Candy Bauer
emotional, denn der 37-Jährige be-
streitet sein letztes Rennen imKohl-
grund.

NachderSaisonwirdder ehema-
lige Kugelstoßer, der ein Jahrzehnt
im großen Schlitten Friedrich ange-

schoben undmit ihm 2018 und 2022
zweimal olympische Gold gewann,
seine Laufbahn beenden. Seine ers-
te WM hatte er übrigens 2015 in
Winterberg bestritten (4. Platz) und
damit schließt sich bei der WM im
Sauerland auch ein Kreis. Künftig
will sich der zweifache Vater mehr
dem Familienlebenwidmen.

Bei den Männern sind natürlich
im kleinen und großen Schlitten
wieder alle Augen auf das Duell
zwischen Francesco Friedrich und
dem fürStuttgart startendenBayern
Johannes Lochner gerichtet. Wäh-
rendder Pirnaer imZweier-Weltcup
in diesem Winter noch keinen Sieg
landete, könnte er imVierermit sei-
nem vierten Saisonsieg im Gesamt-
Weltcup am bislang führenden
Lochner vorbeiziehen.

Altenberg im Weltcup-Fieber
Skeletonis und Bobfahrer zur WM-Generalprobe im Kohlgrund

Von Astrid Hofmann

Skeleton-Lokalmatador Axel Jungk will sich in Altenberg Selbstvertrauen für die WM holen. FOTO: imaGO/daniel scHOenHerr

Fan-Randale am Hauptbahnhof in Halle
Bahnsteig des Bahnhofs. Eine 45-
Jährige erlitt demnach einen Trom-
melfellriss. IndervondenAuswärts-
fans genutzten Regionalbahn seien
zahlreiche Schmierereien und be-
klebte Videokameras festgestellt
worden. Eine Zugtoilette war zu-
demverstopft und eine Scheibe ein-
geschlagenworden.

Auch nach dem Fußballspiel war
die Bundespolizei verstärkt im Ein-

satz:UmeinAufeinandertreffender
Fans zu verhindern, sei der Perso-
nentunnel am Hauptbahnhof vor-
sorglich gesperrt worden. Zudem
wurden laut Polizei im Bahnhof
Platzverweise gegenüber Fans des
Halleschen FC ausgesprochen. Um
dies durchzusetzen, sei auch Pfef-
ferspray eingesetzt worden.

Im Rahmen des Einsatzes wurde
ein Polizeibeamter von einem 16-

Jährigen mit der Faust geschlagen
und leicht verletzt, hieß es. Ein wei-
tererPolizist sei voneinem21-Jähri-
gen zu Boden gerissen worden,
blieb aber unverletzt.Anhängerdes
HFC hätten zudem zwei Flaschen
über die Polizeiabsperrung in Rich-
tung der gegnerischen Fans gewor-
fen. Ein bereitstehender Zug habe
wegen Sachschäden und betätigter
Notbremse nicht abfahren können.

Chance zu Zählbarem. Doch 82 Se-
kunden vor Ultimo schoss Krefeld
die nächste krumme Bude – die
spielentscheidende. Nach einem
Distanzschuss von Alexander Weiß
musste Keeper Nikita Quapp pral-
len lassen. Drei Blaugekleidete ver-
mochten den „Bauerntrick“ von
Philipp Kuhnekath nicht zu unter-
binden und das 2:3 und damit die
nächste Ein-Tor-Pleite war perfekt.

„Wir waren von Beginn an und
bis etwa zur 35. Spielminute ein
bisschenemotionslos.Dasdarfnicht
passieren. Wir müssen lernen, dass
die Emotionen und die Energie
nicht von der Anzeigetafel kom-
men. Das muss von uns kommen,
von den Spielern. Wir haben uns
nach dem 0:2 zwar wieder zurück-
gekämpft. Im letzten Drittel haben
wir recht gut gespielt, aber nicht gut
genug. Und dann entscheidet eben
eineKleinigkeitdiesesSpiel“, fasste
es Petteri Väkiparta zusammen. Bei
nur noch einem Punkt Vorsprung
auf die Playdown-Plätze und einem
Spielweniger als dieKonkurrenz ist
das Event-Game in Klingenthal
gegen Regensburg nächsten Sonn-
tag ein ganz wichtiges – und verlie-
ren an sich fast schon verboten.

undschnell 0:2 zurücklagen, reichte
es trotzbesterTorgelegenheitennur
noch zum Anschlusstreffer und
einem umstritten aberkannten Tor.
Wieder einmal mussten die Blau-
Gelben über unnötig verschenkte
Punkte quittieren.

Und zwei Tage später kam es
gegen Krefeld noch dicker. Derweil
Weißwasser wieder zu wenig und
wenn, dann zu unplatziert, schoss,
hielten es die Pinguine einfach. Das

1:0 entsprang der stets effektiven
Marschroute „Schuss und Nach-
schuss“. Das 2:0 erzielen die Gäste
gar von hinter demTor.MattMarci-
newstandknappeinenMeterhinter
der Grundlinie und zirkelte die
Scheibe an den Füchse-Torhüter,
von wo sie ins Netz rutschte. Erst
zum Ende des Mittelabschnitts be-
rappelten sich die Lausitzer und
schafften binnen 66 Sekunden den
Ausgleich. Jetzt war sie da, die

Füchse-Trainer Petteri Väkiparta hatte am Wochenende manche Meinungsver-
schiedenheiten mit den Schiedsrichtern zu klären. FOTO: THOmas Heide

Dresdner
Talente im
DTB-Kader

Giza und Böhme vom
SV Mitte dabei

Hamburg/Dresden. Der Deutsche
Tennis-Bund (DTB) veröffent-
lichte jetzt in drei Kategorien –
Olympiakader, Perspektivkader
und Nachwuchskader – seine
Auswahlkader für 2024. Dem
Olympiakader gehören nur vier
Aktive mit Alexander Zverev
(Rochusclub Düsseldorf) und
Laura Siegemund (TC Bredeney
Essen)anderSpitzean. IndieKa-
tegorie Nachwuchskader haben
immerhin drei Sachsen Aufnah-
me gefunden, darunter mit Lola
Giza und Adrian Böhme (beide
SportparkDresden) zweiTalente
aus der Landeshauptstadt.

Von der 16-jährigen Lola Gi-
za, die erst vorKurzembeim ITF-
Weltranglistenturnier im bayeri-
schen Oberhaching erneut
mächtig auftrumpfte (DNN be-
richtete), hatteman dies auch er-
wartet. Sie zählt inderdeutschen
Damen-Abschlussrangliste für
2023 als Nummer 88 schon zu
den Top 100 in Deutschland. In
der neuen Junioren-Weltranglis-
te vom letztenMontag nimmt sie
den 389. Rang ein und ist damit
gegenüber der Vorwoche gleich
umüber100Plätzegeklettert. In-
deswirdder erst 13-jährigeAdri-
an Böhme zum ersten Mal in der
Kaderliste der hoffnungsvollsten
deutschenTennisspieler geführt.
Beide Nachwuchshoffnungen
bestreitendie Punktspiele in die-
ser Hallensaison für den SV
Dresden-Mitte.

Indes ist diesmal der ostdeut-
sche Tennis-Krösus Blau-Weiß
Blasewitz überhaupt nicht mit
Spielerinnen und Spielern im
Kader des Deutschen Tennis-
Bunds vertreten. Auch die inzwi-
schen 17-jährige Clara-Marie
Schön fand in die DTB-Kaderlis-
te keine Aufnahme mehr. Dabei
galt die aktuelle sächsische Da-
men-Landesmeisterin im Freien
und in derHalle als eins der hoff-
nungsvollstendeutschenTennis-
Talente. Auch für den Blase-
witzer Cheftrainer Bastian Knit-
tel ist es sehrwichtig,wieder jun-
ge Spielerinnen und Spieler zu
entwickeln, die reif für die Auf-
nahme in den DTB-Kader sind,
sagte er: „Diese Aufgabe haben
wir einfach als führenderTennis-
verein in den neuen Bundeslän-
dern, und der stellen wir uns
auch.“ Rolf Becker

Klasse und
Masse für
die D-Line
Monarchs holen

US-Boy McDougle

Dresden. Nach Michael Badejo
verpflichten die Dresden Mon-
archsmitLamonteMcDouglebe-
reits den zweiten Defense Liner
für den Bundesligakader 2024.
Ein – zumindest für die Dresden
Monarchs – ungewöhnlicher
Schritt.Wurdenindenvergange-
nen Spielzeiten eher internatio-
nale Linebacker und Defensive
Backs akquiriert, gehen die Kö-
niglichen in dieser Saison mit
ihrem neuen Headcoach Greg
SeamonandereWege.„Lamonte
McDougle wird eine wichtige
Stütze in der Mitte unserer Ver-
teidigung sein und seine Mit-
spieler werden von seiner Erfah-
rungprofitieren“, freutsichMon-
archs-Defense-Coordinator
Martin Schmidt.

Mit dem 25-jährigen
McDougle erhält die erste Reihe
der Defensive einen enorm er-
fahrenenundkraftvollenSpieler,
der zuCollege-Zeiten für renom-
mierte Teams und erfahrene
Coaches spielen durfte. So be-
gann der 1,81 Meter große und
130 Kilogramm schwere Line-
man seineCollege-Karriere 2017
bei den West Virginia Mountai-
neers (FBS Div. 1), bevor er von
2018 bis 2020 bei Washington
State (FBSDiv. 1) und schließlich
von 2021 bis 2022 bei den UTSA
Roadrunners (FBS Div. 1) spielte.
Mit insgesamt 70 Tackles in der
Division I, dazu drei Sacks und
einem Forced Fumble sorgte
McDougle für solide Zahlen und
zog auch die Aufmerksamkeit
von Scouts undMedien auf sich.

Noch ein
Tennis-Titel
für Pfeiff

Leipzig. Bei den in der Leipziger
Verbandshalle ausgetragenen
Offenen Ostdeutschen Hallen-
tennis-Meisterschaften der Se-
nioren, die deutschlandweit aus-
geschrieben waren, trumpften
die Dresdner Altmeister stark
auf. Sie erkämpften von den vier
vergebenen Titeln durch Stefa-
nie Noriega Naggiolo und Mi-
chael Pfeiff (beide Bad Weißer
Hirsch) zwei.

Der Dresdner Tennis-Rekord-
meister Michael Pfeiff fügte sei-
nen vielen Erfolgen einen weite-
renhinzu.Erwurde inderAlters-
klasse 50, für die er erstmals
startberechtigt war, überlegener
Meister. Nach einem 6:2, 6:0-
Sieg im Halbfinale gegen Ale-
xander Meißner (RC Sport Leip-
zig) ließ Pfeiff auch im Endspiel
Kai-Uwe Siegert (Apolda) beim
6:1, 6:2 keine Chance.Mit Oliver
Rothkegel kam ein weiterer
Spieler vom Weißen Hirsch bis
ins Halbfinale und holte damit
Bronze.

Stefanie Noriega Maggiolo
krönte ihre erste Teilnahme in
derAltersklasse40mitdemüber-
legenen Titelgewinn. Im Halbfi-
nale schaltete sie die auf Grund
ihrer besseren Platzierung in der
deutschen Rangliste anNummer
eins gesetzte Kristin Holz (Mag-
deburger SV Einheit) mit 6:2, 6:0
aus. ImEndspiel bezwang sie die
erfahreneTinaMutert (Leipziger
SC 1901) 6:1, 6:3. Rolf Becker

Gitterseer
scheffeln

Juniorentitel
Annaberg-Buchholz. Die sächsi-
schen Badminton-Landesmeis-
terschaften der Junioren (Alters-
klasse U 22), die in Annaberg-
Buchholz ausgetragen wurden,
standen im Zeichen der Spiele-
rinnenundSpielerderSGGitter-
see.SieerkämpftenalledreiTitel
und waren dabei in den beiden
Einzeln in den Endspielen sogar
unter sich.

ImDamen-Einzelholtedie18-
jährige Chantal-Josephine
Bensch den Titel nach sehr har-
tenKampfmit 21:17, 16:21, 21:18
gegen ihre noch drei Jahre jün-
gere Vereinskameradin Martha
Breitkopf. Im Herren-Einzel-Fi-
nale ging es zwischen zwei Spie-
lern der SG Gittersee ebenfalls
sehr eng zu, wobei mit dem 17-
jährigen Dominik Grundmann
der jüngere mit 18:21, 21:13,
21.19 gegen den ein Jahr älteren
FelixKlawitter dieOberhandbe-
hielt. Landesmeister im Ge-
mischten Doppel wurden Chan-
tal-Josephine Bensch und Felix
Klawitter.

DieSGGittersee zeichnet sich
schon seit vielen Jahren durch
ihre vorbildliche Nachwuchs-
arbeit aus und wurde nun dafür
auch bei diesen Titelkämpfen
belohnt. Hohe Verdienste hat
sich dabei die sächsische Bad-
minton-Rekordmeisterin Nicole
Bartsch erworben, die als Traine-
rin hervorragende Arbeit leistet.
Ein Manko dieser Titelkämpfe
warallerdingsdieviel zugeringe
Beteiligung. Sowarwie auch an-
dere der großen sächsischen
Badminton-Vereine auch der
TSV Dresden überhaupt nicht
vertreten, obwohl er über einige
sehrhoffnungsvolleNachwuchs-
talente verfügt. Rolf Becker
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